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07.02.2024 Landkreis Freudenstadt wird zur Modellregion für ärztliche Ausbildung 

Seit Beginn 2024 ist der Landkreis Freudenstadt Teil des Landesprojekts „Regionen für 

ärztliche Ausbildung“, in dem die Medizinische Fakultät der Universität Tübingen und 

der Landkreis Freudenstadt eng zusammenarbeiten. Durch innovative Lehrformate vor 

Ort in verschiedenen Regionen sollen regionale Gesundheitsstrukturen praktisch 

erlebbar gemacht werden. Das Projekt hat zum Ziel, Studierenden die praktische 

Relevanz einer interdisziplinären, interprofessionellen und sektorenübergreifenden 

Patientenversorgung zu verdeutlichen. Langfristig soll hierdurch der medizinische 

Nachwuchs im Landkreis gesichert werden. 

Bericht des Schwarzwälder Boten: Medizin in Freudenstadt: Kreis wird zur 

Modellregion für ärztliche Ausbildung - Freudenstadt & Umgebung - Schwarzwälder 

Bote 

13.04.2024 Tag der Lehre – Mitmachen Mitgestalten Begeistern 

  Erster Tag der regionalen Lehre in Freudenstadt - „Medizin erlebbar machen“ 

Nach der Auftaktveranstaltung Anfang Februar fand das zweite Treffen kürzlich im 

Freudenstädter Campus Nordschwarzwald statt, der an diesem ersten „Tag der 

regionalen Lehre“ gut besucht war. Gekommen waren Vertreterinnen und Vertreter 

des Instituts für Allgemeinmedizin und Interprofessionelle Versorgung (IAIV) der 

Universität Tübingen, des Bereichs Studium und Lehre der Medizinischen Fakultät der 

Universität Tübingen, Medizinstudierende, die Kassenärztliche Vereinigung Baden-

Württemberg, Vertreter der regionalen Ärzteschaft des Landkreises Freudenstadt, 

sowie die Geschäftsstelle der Kommunalen Gesundheitskonferenz und das 

Gesundheitsamt Freudenstadt. 

An diesem Tag wurde nach der Begrüßung und der Einführung in das Projekt in drei  

Gruppen diskutiert, wie regionale Lehre im Landkreis Freudenstadt umgesetzt werden 

kann. Dabei widmete sich jede Gruppe einer anderen Phase des Medizinstudiums. Eine 

Gruppe stellte sich die Frage, wie die Studierenden früh für den Landkreis begeistert 

werden können. Ansätze sahen die Gruppenmitglieder zum Beispiel im 

Pflegepraktikum und der schon bestehenden Lehrveranstaltung „Praktikum der 

https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.medizin-in-freudenstadt-kreis-wird-zur-modellregion-fuer-aerztliche-ausbildung.676fc2e0-9437-4901-9868-c47599c14375.html
https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.medizin-in-freudenstadt-kreis-wird-zur-modellregion-fuer-aerztliche-ausbildung.676fc2e0-9437-4901-9868-c47599c14375.html
https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.medizin-in-freudenstadt-kreis-wird-zur-modellregion-fuer-aerztliche-ausbildung.676fc2e0-9437-4901-9868-c47599c14375.html


 
 

 

Berufsfelderkundung“. Eine weitere Gruppe widmete sich den Themen Famulatur, 

einem wichtigen Element im klinischen Abschnitt des Studiums, und der Winterschool 

– als eine Möglichkeit, Gruppen von Studierenden neben der Vermittlung von 

praktischen Fertigkeiten auch den hohen Freizeitwert im Landkreis nahe zu bringen. 

Unter dem Motto „Kleben bleiben“ legte die dritte Gruppe ihren Fokus auf das 

Blockpraktikum, das Praktische Jahr und den Übergang in die fachärztliche 

Weiterbildung. Weitere Ideen waren ein Mentorenprogramm und eine persönliche 

Berufsberatung für Studierende. 

Die Ergebnisse werden nun von den Projektverantwortlichen ausgewertet und für die 

Umsetzung priorisiert.  

22.04.2024 Blockpraktikum - interdisziplinäre und interprofessionelle Versorgung in der Region 

erleben 

Dieses Blockpraktikum fand parallel zum regulären Blockpraktikum Allgemeinmedizin 

im 10. Fachsemester statt. 

In einem Seminar nach der ersten Praxiswoche bekamen die Teilnehmenden vom 

Landkreis Informationen zum Landkreis und konnten gemeinsam mit dem DRK-KV die 

Übergabe von Patientinnen und Patienten an den Rettungsdienst üben. Zusätzlich 

wurden allgemeinmedizinische Fälle aus der ersten Praxiswoche im Blockpraktikum in 

einer interdisziplinären Fallbesprechung (Psychosomatik und Allgemeinmedizin) 

besprochen. 

26.06.2024 Berufsberatungs-Speeddating 

Wie sieht das Berufsleben eines Mediziners im ländlichen Raum tatsächlich aus? Beim 

Berufsberatungs-Speeddating bot das Klinikum Landkreis Freudenstadt 

Medizinstudierenden im praktischen Jahr die Möglichkeit, der Frage in einem 

informellen Rahmen auf den Grund zu gehen. 

Zur Pressemitteilung: Klinik Freudenstadt -Detailseite News 

18.10.2024 Blockpraktikum - interdisziplinäre und interprofessionelle Versorgung in der Region 

erleben 

Zum zweiten Mal fand das Blockpraktikum im Jahr 2024 statt. Die Studierenden 

konnten analog zum 22.04.2024 an einem Zwischenseminar teilnehmen.  

02.12.2024 1. „Freudenstadt-Stammtisch“ #mitbäbb in Tübingen 

 Die Möglichkeit für Medizinstudierende in Tübingen, sich mit Gleichgesinnten, PJ-

Studierenden und medizinischem Fachpersonal aus dem Landkreis Freudenstadt zu 

vernetzen.  

 Ziel der regelmäßigen Stammtische ist es in angenehmer Atmosphäre mit den 

Studierenden in Kontakt zu treten. An jedem Stammtisch gib es eine Institution im 

Gesundheitswesen, die als „Sponsor“ des Abends die Möglichkeit hat, sich den 

Studierenden und Interessierten kurz vorzustellen und mit ihnen in Kontakt zu treten.  

 Am ersten Stammtisch übernahm die Kreisärzteschaft Freudenstadt das Sponsoring.  
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22.01.2025 2. Tag der regionalen Lehre – Vorbereitung auf die anstehende 

Wahlpflichtveranstaltung 

Zum zweiten Mal versammelten sich über 20 Personen aus unterschiedlichen 

Bereichen des Gesundheitswesens ins Freudenstadt. Die Veranstaltung stand unter 

dem Ziel, die bevorstehende Wahlpflichtveranstaltung zum Thema „Von 0 auf 100 – 

Medizinische Versorgung in allen Lebensphasen“ für die Studierenden bestmöglich 

vorzubereiten. Zu Beginn wurden die Teilnehmenden von Dr. Thorsten Doneith über 

die Konzeptionierung der vorklinischen Wahlpflichtveranstaltung informiert. 

Anschließend wurden die Beteiligten in die jeweiligen Gruppen „Geboren werden“, 

„Groß werden“, „Gesund bleiben“ und „Alt werden“ unterteilt. In den Kleingruppen 

wurden die jeweiligen Ziele und Möglichkeiten im Rahmen der Hospitation 

besprochen. 

03.02.2025 2. „Freudenstadt-Stammtisch“ #mitbäbb in Tübingen 

Am zweiten Stammtisch hatten die Studierenden erneut die Möglichkeit, sich in 

entspannter Atmosphäre mit Medizinern und PJlern aus Freudenstadt auszutauschen. 

Zudem lag der Fokus des Stammtisches in diesem Monat auf der anstehenden 

Wahlpflichtveranstaltung. Eingeladen wurden dementsprechend die Teilnehmenden 

der Veranstaltung, sodass ein erstes Kennenlernen der Gruppe stattfinden konnte. Im 

Laufe des Abends wurde über die bestehenden Möglichkeiten, sowohl zur beruflichen 

Unterstützung, als auch zur privaten Freizeitgestaltung im Landkreis Freudenstadt 

thematisiert, wodurch die Teilnehmenden bereits einen ersten Eindruck über die 

Region erhielten.  

05.02.2025 Beteiligung an der PJ-Börse in Tübingen 

Sowohl das Lehrkrankenhaus Freudenstadt, als auch die Modellregion für ärztliche 

Ausbildung waren an der diesjährigen PJ-Börse des Universitätsklinikums in Tübingen 

beteiligt. Interessierte konnten sich ausführlich über die vielfältigen Möglichkeiten im 

Landkreis, sowohl im Lehrkrankenhaus Freudenstadt, wie auch in der 

Allgemeinmedizin informieren und erste Kontakte knüpfen. Wir freuen uns, dass das 

Angebot so gut angenommen und darauf, auch im nächsten Jahr wieder dabei zu sein. 

12.02.2025 Zweites Berufsberatungs-Speeddating des Lehrkrankenhauses Freudenstadt 

Aufgrund der positiven Resonanz auf das erste Speeddating im Jahr 2024 wurde die 

Veranstaltung erneut organisiert und durchgeführt. Im Vorfeld wurden die PJ-

Studierenden nach ihren Fachinteressen gefragt. Entsprechend der Rückmeldungen 

konnten Vertreterinnen und Vertreter aus der Region als Speeddating-Partner 

gewonnen werden. Auch dieses Mal sammelten die PJ-Studierenden wertvolle 

Erkenntnisse für ihre berufliche Zukunft. Auch die beteiligten Ärztinnen und Ärzte aus 

der Region hatten viel Freude bei dem Austausch mit den Studierenden.  

Zur Pressemitteilung: Ärztezeitung - PJ-Berufespeeddatingauf dem Land  
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24.02.2025 1. Wahlpflichtveranstaltung „Von 0 auf 100 – Medizinische Versorgung in allen 

Lebensphasen“ 

In der Woche vom 24. bis 28. Februar 2025 fand in Freudenstadt die erste 

Wahlpflichtveranstaltung des Instituts für Allgemeinmedizin und Interprofessionelle 

Versorgung der Universität Tübingen in Kooperation mit dem Landkreis Freudenstadt 

und vielen lokalen Akteurinnen und Akteuren statt. Neun Studierende hatten die 

Gelegenheit, verschiedene Gesundheitseinrichtungen im Landkreis Freudenstadt 

kennenzulernen und dabei einen umfassenden Einblick in die medizinische Versorgung 

im Landkreis zu erhalten. 

Das Thema der Woche lautete „Von 0 auf 100 – Medizinische Versorgung in allen 

Lebensphasen“ und bot den Studierenden einen interdisziplinären Überblick darüber, 

wie Gesundheitsleistungen von der Geburt bis ins hohe Alter organisiert und erbracht 

werden. 

Neben lokalen Arztpraxen und Kliniken besuchten die Studierenden auch weitere 

Akteure in der regionalen Gesundheitsversorgung, die in Freudenstadt tätig sind. 

Hierzu gehörten etwa ambulant tätige Hebammen, Physiotherapeutinnen und -

therapeuten, sowie Logopädinnen und Logopäden, um mehr über die verschiedenen 

Fachbereiche und deren Zusammenarbeit in der Region zu erfahren. Besonders 

wertvoll war die Möglichkeit, an der praxisnahen Versorgung der Akteurinnen und 

Akteure im Gesundheitswesen vor Ort teilzuhaben. 

Neben den praktischen Einblicken hatten die Studierenden auch die Gelegenheit, sich 

mit Fachkräften auszutauschen. Dies ermöglichte einen vertieften Einblick in die 

Herausforderungen und Chancen der medizinischen Versorgung im ländlichen Raum.  

 

14.04.2025 3. „Freudenstadt-Stammtisch“ #mitbäbb in Tübingen 

Am dritten Regio-Stammtisch hatten alle interessierten Studierenden die Möglichkeit 

Dr. Beatrix Oberle, die eine allgemeinmedizinische Praxis in Eutingen führt, 

kennenzulernen. In angenehmer Atmosphäre berichtet sie aus ihrem Praxisalltag und 

der interdisziplinären Zusammenarbeit mit anderen Fachbereichen in der Region.  



 
 

 

02.06.2025 Ausblick: „Freudenstadt-Stammtisch“ #mitbäbb in Tübingen 

  Zur Einladung: Anlage 2 


